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In eigener Sache zu Ihrer Information 

 

Mit dieser dritten Ausgabe des Jahres 2019 schließen wir für heuer ab.  

Es ist doch immer sehr zeitaufwendig, ein Heft zu erstellen und der eigene Körper verlangt 

seinen Tribut.  

Wir wollen es künftig bei drei Ausgaben im Jahr belassen und hoffen auf Ihr Verständnis. 

 

Den Bankeinzug für die Ausgaben in diesem Jahr wird die Marktgemeinde Anfang Dezember 

vornehmen.  

Es werden für die drei Ausgaben, wie gewohnt pro Heft 2,50 Euro, insgesamt 7,50 Euro Ihrem 

Konto belastet. 

Für die Bezieher mit Postversand kommen noch 3,50 Euro Porto dazu. 

 

Herzlichen Dank für Ihre Treue zu unseren Heimatblättern! 
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Türkheimer/Mindelheimer Wochenblatt und Türkheimer Anzeiger 
 

Seit der Ausgabe 101/2017 wollen wir Artikel aus den Türkheimer/Mindelheimer 

Wochenblättern von 1826/1858/1861/1862/1867 und aus dem Türkheimer Anzeiger von 1909 

veröffentlichen. Die Wochenblätter des Jahrgangs 1858 stammen privat von Altbürgermeister 

Silverius Bihler und befinden sich im Gemeindearchiv. Die anderen Blätter befinden sich, zu 

Sammelbänden gebunden, im Sieben-Schwaben-Museum Türkheim. 

 

Artikel aus dem Türkheimer Wochenblatt  von 1856 
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Objekte aus dem Türkheimer Sieben-Schwaben-Museum 
 

Jeden ersten Sonntag im Monat ist das Türkheimer Sieben-Schwaben-Museum geöffnet, 

im Mai und Oktober jeden zweiten Sonntag. Bestimmt haben einige Türkheimer Bürger das 

Museum noch nicht besucht. Ein Museumsbesuch lohnt sich wirklich, da viele interessante 

Objekte zu bestaunen sind. Aus diesem Grunde wollen wir im Heimatblatt Objekte des 

Museums beschreiben und darstellen. Dies soll nicht den Museumsbesuch ersetzen, sondern 

dazu animieren. 

 

Für welchen Zweck der beschädigte Behälter aus dem Jahre 1565 wirklich benutzt wurde,  

lässt sich heute nicht mehr sagen. Er wurde 2013 in einem Haus in der Grabenstraße entdeckt.  

Er war hier als Mauerziegel verbaut. 

 

  
 

Die Stirnseite wurde vielleicht zum „Mühle-Spielen“ verwandt. 
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Leben und Tod des berüchtigten Erzdiebes Fidel Menners 
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Alte Häuser 

Grabenstraße 7, das ehemalige “Satzger-Haus” einst (um 1950) und jetzt 
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Unsere Marktgemeinde kann sich glücklich schätzen. Mit der Familie Zakys kamen junge 

Menschen in unseren Ort, die sich des denkmalgeschützten Wohnhauses annahmen und es 

liebevoll restaurierten.  

Aus der Hausgeschichte: Bereits im Jahre 1713 wird der Weber Georg Erhardt als Besitzer 

erwähnt, ehe der Betreiber der Türkheimer Mühle, Michael Feyrabend, im Jahre 1800 das Haus 

kaufte. Die Jahreszahl 1811 über der Haustüre lässt auf einen gründlichen Umbau schließen. 

Mit dem Mühlrad und den Initialen an der Hauswand hat sich der ehemalige Mühlenbesitzer 

ein Zeitzeugnis geschaffen. 

Hier wohnten die Nachkommen der Familie Satzger. Im Erdgeschoß die Familie Müller,  

im östlichen Obergeschoß Franziska Jäger mit ihrer Tochter, im westlichen die Familie Tauber.  

Das Dach des Erkers wurde abgenommen und durch einen Balkon ersetzt.  

Der Garten mit einem schmucken Lattenzaun wurde gehegt und gepflegt. 

Nachdem die alte Haustüre ziemlich marode war und durch eine neue ersetzt wurde, nahm 

sich Poldl Schuhwerk ihrer an. Schreiner Dieter Waldmann restaurierte liebevoll das 

Schmuckstück und die Türe ist nun eine besondere Zierde im Hause Schuhwerk. 
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Das Gebälk als wunderbares Gestaltungselement im Dachgeschoß. 

 

  
  

  
  

  
Das Haus erhielt einen blauen Anstrich, so wie es den Mühlenbesitzern einst vorbehalten war.  
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Verleihung des Denkmalpreises durch den Förderkreis Türkheim am 8. September 2019 

 

 

 

Museumsleiter  

Guido Schuhwerk  

erzählte der Familie Zakys 

und den anwesenden Gästen 

aus der Hausgeschichte.  

 

Die Grabenstraße hat mit der 

Renovierung dieses Hauses 

ein besonderes Schmuckstück 

erhalten. 

 

 

 

                    
   

Bürgermeister Christian 

Kähler dankte auch im 

Namen der Marktgemeinde 

dem Ehepaar für ihr 

besonderes Engagement.  

 

Mit Blumen und dem 

Denkmalpreis des Jahres 2019 

überbrachte  

Dr. Manfred Schweigert  

die Glückwünsche  

des Förderkreises. 
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Erinnerungen an ein ausgestorbenes Handwerk 
 

Der Wagner (schwäbisch „Wanger“) oder Wagenbauer 

 

 
 

   

 

Der Wagnermeister Leopold Riedler, geboren in Hirschzell, und seine Frau Barbara, geb. in 

Westendorf, erwarben im Jahre 1908 das Anwesen von der Witwe Kreszenz Heim in der 

Frühlingstr. 74 ½. Andreas Heim, ihr Ehemann, betrieb hier bereits seit 1890 eine Wagnerei. 

Aus der Ehe der Riedlers gingen zwei Kinder hervor: Anna, geb. 1910 und Anton, geb. 1912. 

Anton trat in die Fußstapfen seines Vaters und so mancher Wagen wurde in der Werkstatt 

gefertigt. Mit knapp 29 Jahren ist er in einem sinnlosen Krieg im Jahre 1941 in Russland 

gefallen. Damit war das Ende des Handwerksbetriebes eingeläutet. Die einsetzende 

Gummibereifung an landwirtschaftlichen Fahrzeugen tat ein übriges dazu. 

 

 

Seine Schwester Anna heiratete 

Anfang der 1930er Jahre Karl 

Mayr und zog nach Ettringen. 

Vier Kinder kamen hier zur Welt: 

Betty, German,  

Elfriede und Erika.  

Im Jahre 1949 erwarb Leopold 

Riedler das Haus in der 

Gernerstr. 2.  

Seine Tochter zog mit ihrer 

Familie nach Türkheim  

ins Elternhaus und sie betrieben 

hier eine Landwirtschaft. 

 

 

Aufnahme um 1910. 
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 Die Familie Riedler in der Stube, um 1930.            Leopold und Barbara Riedler 

Von links: Anna, Anton, Barbara, Leopold.            feiern ihre Silberne Hochzeit, um 1932.                                                                                                                                                         

  

  
Anton Riedler in der Werkstatt in den 1930er Jahren  

und rechts mit seinem Meisterstück. 

Handwerkskunst, die auf jedem Bauernhof benötigt 

wurde, von Pferden, Ochsen oder Kühen gezogen. 

Fleißige Hände schafften an einem Tag  

(früh ½ 5 Uhr bis abends) ein Wagenrad zum Preis von  

8 Mark, der ganze Wagen kostete 450 Mark (um 1930). 

 

 
 

 
 

         
       In Bergmannskluft:  

       Karl Mayr und Anton                  

       Riedler besuchten  

       das Salzbergwerk in    

       Berchtesgaden, um 1935. 
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Aus dem Leben von German Mayr 

 

 
Erstkommunion im Jahre 1944 in Ettringen  

und mit seiner Schwester Erika auf der Straße  

nach Siebnach, um 1943.    
 

                                       
1950: „250 Jahre Markterhebung“. Auch das Handwerk der Wagenbauer trug zum Gelingen 

des Festzuges bei. German Mayr und Josef Böck präsentierten ein überdimensioniertes 

Wagenrad, das heute noch im Museum zu sehen ist. 

Nach dem II. Weltkrieg blühte das Vereinsleben wieder auf. Josef Böck, German Mayr als 

Fähnrich und Max Maier vertraten den Radfahrverein bei so manchem Korso. 

   

 
 

 

Flurbereinigung in Türkheim  

in den 1950er Jahren. 

 

Auf dem Foto sehen wir  

von links: 

Alois Rauner,  

ein Mitarbeiter  

der ausführenden Münchener 

Firma,  

dann Willi Leinsle,  

German Mayr  

und Max Maier. 
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Der Türkheimer  

Bildhauer Paul Benziger  

(1909 – 2001)  

kam öfter in die  

„Wanger-Werkstatt“,  

um an der Bandsäge  

die Rohlinge  

für seine Figuren  

heraus zu schneiden.  

 

Seine Schnitzkunst 

beeindruckte auch  

German Mayr.  

 

 

Aber an eine 

Ausbildung  

neben der 

Landwirtschaft  

in einer Schnitzschule 

war Anfang  

der 1950er Jahre  

nicht zu denken.  

Dieses von ihm 

gefertigte Kreuz  

ziert heute noch die 

ehemalige Werkstatt. 

 

 

 

 

                        

Hochzeit von seiner 

Schwester Erika  

im Jahre 1960,  

von links:  

German Mayr, 

Stephanie Lidl,  

Erika und Erich Weikl, 

Grete Besko und Josef 

(Jonny) Kaltenmaier  

vor dem  

Gasthaus „Adler“. 

 

                                            
 Fünf Jahre nach der Geburt von Tochter Christine kam Renate zur Welt. Pater Aidan spendete 

das Sakrament der Taufe im Beisein von Mesner Rudolf Huber und Hebamme Centa Sauter 

im Jahre 1969 im Krankenhaus Türkheim. Rechts die Geschwister im Jahre 1971. 
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German Mayr betrieb bis 1992 eine Landwirtschaft, 

daneben war er bei der Salamander, im Baugeschäft 

von Emil Maier (Ettringen) und in der Zimmerei von 

Hans Bleyer beschäftigt.  

Relikte aus vergangener Zeit: Am Klang der Glocken 

konnte man den Besitzer der Kuhherde erkennen, die 

im Herbst auf die Weide getrieben wurden. 

 
Als Vertreter des Wagner-Handwerks 

bei so manchem Fest dabei, hier bei der 

900-Jahr-Feier unserer Gemeinde im 

Jahre 1990, 

 
Der Garten - sein Hobby im „Ruhestand“. Prachtvolle 

Dahlien schmücken den Vorgarten, Obst und 

Gemüse erntet er aus eigenem Anbau.  

Ende dieses Jahres kann German auf 85 Lebensjahre 

zurück blicken. 

 
In zwei Jahren könnte das Ehepaar 

German und Stephanie Mayr ihre 

Diamantene Hochzeit feiern.  

Alles Gute, Gesundheit und Gottes 

Segen weiterhin! 

                
Türkheimer Hausname: Beim „Riadla-Wanger“, links um 1930 mit dem Ehepaar Riedler, dazu 

ein Lehrling und Kinder evtl. aus der Nachbarschaft. Man beachte das kunstvolle Fenster im 

Giebel, rechts das Haus im Herbst 2019. 
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Chronik – der Mindelheimer Zeitung entnommen 
 

10.08.2019 Gemeinderat: Unabhängige "Wählervereinigung" geplant. 

28.08.2019 Familie Günther begeisterte bei ihrem Benefizkonzert. 

30.08.2019 Viktor E. Frankl: Eine Kollektivschuld lehnte er ab. 

31.08.2019 Ehemalige Ziegelei: Industrie-Denkmal auf dem Ludwigsberg. 

31.08.2019 Margit und Adolf Kügle feiern ihre Diamantene Hochzeit. 

04.09.2019 Türkheim wächst in alle Richtungen. 

06.09.2019 Startschuss für die Waaghaus-Sanierung - Bauminister H. Reichart kommt.  

13.09.2019 Denkmalpreis für das "Satzger-Haus". 

17.09.2019 20 Jahre "Ewige Anbetung" in der Loretokapelle. 

18.09.2019 Die Grundschule platzt aus allen Nähten. 

21.09.2019 Wenn die Frühlingstraße zur Herbststraße wird. 

23.09.2019 Missionarische Woche der Pfarreiengemeinschaft begonnen. 

23.09.2019 Lidl will in die Merowinger Staße umziehen. 

24.09.2019 Mittelschule: Schüler packen selber zu, statt demonstrieren. 

26.09.2019 265 Tonnen schwerer Transformator-Transport von Irsingen nach Türkheim. 

27.09.2019 Startschuss für neue Kindergärten St. Josef und St. Elisabeth. 

02.10.2018 Kommt Tempo 30 in ganz Türkheim? 

04.10.2019 Grundstückseinfriedungen im Visier des Gemeinderates. 

07.10.2019 Am Türkheimer Freibad nagt der Zahn der Zeit. 

08.10.2019 Der Theaterverein feiert sein 40-jähriges Jubiläum. 

10.10.2019 Der Förderkreis lädt zu den Wissenschaftstagen ein. 

18.10.2019 Sanierung des Freibades auf den Weg gebracht. 

19.10.2019 Neue Einfriedungssatzung soll für mehr Sicherheit sorgen. 

22.10.2019 Türkheim kann weiter wachsen. 

26.10.2019 Klassenausflug in die Kommunalpolitik. 

31.10.2019 Noch freie Plätze in der Kinderkrippe "Küken". 
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Nachtrag 

 

 
 

Auf dem Bild haben wir leider aus Versehen einen der wichtigsten Spieler vergessen, nämlich 

Franz Haugg. 

 

Die Fußballmannschaft der Gemeinderäte im Jahre 1983, kniend von links:  

Edmund Lutz, Karl Waldmann, Josef Hauth, Alois Rauh, stehend von links: Hans Bleyer, 

Hermann Bernegger, Manfred Schregle, Anton Steinert, Franz Haugg, Arnold Rödig 

(Spielertrainer), Xaver Laußer, Albert Prestele. 

 

Bildernachweis 

 

Titelbild   Ludwig Seitz 

Bilder Alte Häuser  Ludwig Seitz 

Bilder „Wanger-Riedler“       German Mayr    
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